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Flächennutzungsplan der Stadt Weilheim i.OB; 
26. Änderung Sonderbaufläche „Energiezentrale Kranlöchl" 
- Verbindlichkeit der Planung 

BEKANNTMACHUNG 

Der Stadtrat der Stadt Weilheim i.OB hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 18.11.2021 eine 26. 
Änderung des Flächennutzungsplanes vom 29.02.2012 für den Bereich Sonderbaufläche 
„Energiezentrale Kranlöchl" beschlossen. Auf dem bisher mit einer Gärtnerei bebauten Grundstück 
soll künftig eine Energiezentrale zur Versorgung des Stadtgebiets errichtet und betrieben werden. 

Das nach dem Baugesetzbuch vorgeschriebene Änderungsverfahren wurde ordnungsgemäß 
durchgeführt. Vorgebrachte Einwendungen wurden abgewogen. Der Stadtrat hat diese 26. 
Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 10.04.2025 samt Begründung in seiner 
Sitzung am 10.04.2025 festgestellt. Das Landratsamt Weilheim-Schongau hat die Änderung mit 
Bescheid vom 14.08.2025, Az. 6100.02; Sg. 40 Nr. 292, ohne Einschränkung genehmigt. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 26. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Weilheim i.OB für das Gebiet Sonderbaufläche „Energiezentrale Kranlöchl" verbindlich. 

Die Änderung des Flächennutzungsplanes sowie die Begründung dazu können nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter  Tel.  0881 / 682-4201 oder 4200 während der üblichen 
Dienststunden des Stadtbauamtes im Rathaus der Stadt Weilheim i.OB, 2. Stock, Zimmer 203, 
sowie digital unter www.weilheim.de  oder www.bauleitplanung.bayern.de  eingesehen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 215 Abs. 1 Nr. 1 — 3 BauGB eine Verletzung von den in § 
214 BauGB genannten Verfahrens- oder Formvorschriften - dies sind Vorschriften über die 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange, Vorschriften über die 
Begründung sowie den Umweltbericht zum Flächennutzungsplan sowie Vorschriften bezüglich der 
Beschlussfassung und des Genehmigungsverfahrens -, Vorschriften über das Entwicklungsgebot 
und Mängel des Abwägungsvorganges, unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Stadt Weilheim i.OB 
geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dabei darzulegen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 
2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder 
nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 

im i.OB Bekanntmachung im Amtsblatt am 05.09.2025 
(digital unter www.weilheim.de  ) 

Markus Loth 
1. Bürgermei r 



Bebauungsplan „In der Au" 
28. vereinfachte Änderung 
- Satzungsbeschlusses und Rechtskraft 

BEKANNTMACHUNG 

Der Bauausschuss der Stadt VVeilheim i.OB hat in seiner öffentlichen Sitzung am 01.04.2025 
beschlossen, den Bebauungsplan „In der Au" für seinen gesamten Geltungsbereich zu 
ändern. Mit der Änderung werden die Zahl der je Wohngebäude zugelassenen 
Wohneinheiten sowie die Festsetzungen zur Zahl und Ausführung der herzustellenden Kfz-
Stellplätze neu geregelt. Im Übrigen verbleibt es bei den bisherigen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes in der jeweils gültigen Fassung. 
Das Verfahren zur Änderung des Bebauungsplanes wird nach den Vorschriften des § 13 
BauGB durchgeführt. Durch die Änderung und Erweiterung werden keine Vorhaben mit der 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung vorbereitet oder begründet. Es 
bestehen keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung von in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b 
BauGB genannten Schutzgütern. Von einer Umweltprüfung wird daher abgesehen. 

Der Entwurf der Bebauungsplanänderung lag zuletzt in der Fassung der Planung vom 
10.04.2025 mit Begründung und weiteren Unterlagen zur öffentlichen Einsichtnahme aus 
und konnte auch digital über das Internet eingesehen werden. Nach Durchführung des 
gebotenen Verfahrens befasste sich der Bauausschuss der Stadt VVeilheim LOB in seiner 
öffentlichen Sitzung am 15.07.2025 mit den vorgetragenen Einwendungen und Anregungen. 
Es wurde abgewogen und entschieden. Aus der Abwägung ergaben sich lediglich 
redaktionelle Änderungen gegenüber der ausgelegenen Fassung der Planungsunterlagen. 

Ebenfalls in seiner öffentlichen Sitzung am 15.07.2025 beschloss der Bauausschuss der 
Stadt Weilheim LOB die 28. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans „In der Au" in der 
redaktionell im Sinne der Abwägung zu überarbeitenden Fassung vom 10.04.2025 samt 
Begründung gemäß § 10 BauGB als Satzung. 

Hiermit erfolgt die öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 28. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans „In der 
Au" in der redaktionell im Sinne der Abwägung überarbeiteten Fassung vom 15.07.2025 
samt zugehöriger Begründung rechtsverbindlich. 

Der Bebauungsplan kann mit Begründung bei der Stadt VVeilheim i.OB, Rathaus, 2. Stock, 
Zimmer Nr. 203 (Stadtbauamt), während der allgemeinen Dienststunden des Stadtbauamtes 
sowie im Internet unter www.weilheim.de  oder unter wvvw.bauleitplanunq.bayern.de   
eingesehen werden. Für eine persönliche Einsichtnahme in die Planungsunterlagen wird  
eine vorheriqe telefonische Terminvereinbarung unter Telefon 0881 682-4201 empfohlen.  

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 BauGB: 
Sind durch die Aufstellung des Bebauungsplans Vermögensnachteile nach §§ 39 - 42 
BauGB eingetreten, kann der jeweilige Entschädigungsberechtigte Entschädigung nach § 44 
Abs. 3 BauGB verlangen. Die Fälligkeit des Anspruches wird dadurch herbeigeführt, dass er 
die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen (Stadt 
VVeilheim i.OB) beantragt. Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

Gemäß § 215 BauGB werden unbeachtlich 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 



2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieses Bebauungsplans 
schriftlich gegenüber der Stadt Weilheim i.OB (Stadtbauamt) geltend gemacht wordenz‚sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dabei d. rzu,ligen. 

heim 1.0 

Markus Lo 
1.  Bürger  

Bekanntmachung im Amtsblatt am 05.09.2025 
(digital unter www.weilheim.de) 
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Bebauungsplan „Trifthofsiedlung I 
- Satzungsbeschluss und Rechtskraft 

BEKANNTMACHUNG 

In seiner Sitzung am 03.12.2024 beschloss der Bauausschuss der Stadt Weilheim i.OB, die 
14. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans für das Gebiet „Südendstraße / Trifthofstraße 
/ Bahnlinie München -  GAP"  zu ändern. Für die Grundstücke FI.Nrn. 1057/21, 1057/51, 
1057/53, 1057/61, 1057/66 und 1057/68, Gemarkung Weilheim, wird die Möglichkeit 
geschaffen, zugelassene Balkone an den Giebelfassaden mit einer Überdachung in Glas- oder 
Metall-Glas-Ausführung zu errichten. Der Bebauungsplan wird darüber hinaus in seinem 
Geltungsbereich um die Grundstücke FI.Nrn. 1057/103, 1057/106 - /108 sowie eine Teilfläche 
des Grundstücks FI.Nr. 1025, jeweils Gemarkung Weilheim, erweitert und durch Festsetzung 
der Art der baulichen Nutzung (hier: Allgemeines Wohngebiet (WA) gemäß § 4 BauNVO) 
ergänzt. Hierdurch wird der Bebauungsplan bauplanungsrechtlich zu einen qualifizierten 
Bebauungsplan im Sinne von § 30 Abs. 1 BauGB. Gleichzeitig mit dieser Änderung wird 
entsprechend dem Beschluss des Bauausschusses vom 08.10.2024 eine Neustrukturierung 
des bisherigen Bebauungsplanes durchgeführt. Der Bebauungsplan erhält für seinen 
Geltungsbereich die Bezeichnung „Trifthofsiedlung l". Die Änderung des Bebauungsplanes 
wird gemäß § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren durchgeführt. Die Grundzüge der 
Planung werden durch die Änderung nicht berührt. Abgesehen wird von Umweltprüfung und 
Umweltbericht, die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung wird nicht angewandt. 

Der Entwurf der Bebauungsplanänderung lag zuletzt in der Fassung der Planung vom 
11.04.2025 mit Begründung und weiteren Unterlagen zur öffentlichen Einsichtnahme aus und 
konnte auch digital über das Internet eingesehen werden. Nach Durchführung des gebotenen 
Verfahrens befasste sich der Bauausschuss der Stadt Weilheim i.OB in seiner öffentlichen 
Sitzung am 15.07.2025 mit den vorgetragenen Einwendungen und Anregungen. Es wurde 
abgewogen und entschieden. Aus der Abwägung ergaben sich lediglich redaktionelle 
Änderungen gegenüber der ausgelegenen Fassung der Planungsunterlagen. 

Ebenfalls in seiner öffentlichen Sitzung am 15.07.2025 beschloss der Bauausschuss der Stadt 
Weilheim i.OB den Bebauungsplan „Trifthofsiedlung l" in der redaktionell im Sinne der 
Abwägung zu überarbeitenden Fassung vom 11.04.2025 samt Begründung gemäß § 10 
BauGB als Satzung. 

Hiermit erfolgt die öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses. 

Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan „Trifthofsiedlung I" in der redaktionell im 
Sinne der Abwägung überarbeiteten Fassung vom 15.07.2025 samt zugehöriger Begründung 
rechtsverbindlich. 

Der Bebauungsplan kann mit Begründung bei der Stadt Weilheim i.OB, Rathaus, 2. Stock, 
Zimmer Nr. 203 (Stadtbauamt), während der allgemeinen Dienststunden des Stadtbauamtes 
sowie im Internet unter www.weilheim.de  oder unter www.bauleitplanung.bayern.de   
eingesehen werden. Für eine persönliche Einsichtnahme in die Planungsunterlagen wird eine  
vorherige telefonische Terminvereinbarung unter Telefon 0881 682-4201 empfohlen.  

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 BauGB: 
Sind durch die Aufstellung des Bebauungsplans Vermögensnachteile nach §§ 39 - 42 BauGB 
eingetreten, kann der jeweilige Entschädigungsberechtigte Entschädigung nach § 44 Abs. 3 
BauGB verlangen. Die Fälligkeit des Anspruches wird dadurch herbeigeführt, dass er die 
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen (Stadt Weilheim 
i.OB) beantragt. Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch, wenn nicht 
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 



StadfWeiTheim i.OB 
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Markus Lot 
1. Bürgerm 

Gemäß § 215 BauGB werden unbeachtlich 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Ni. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieses Bebauungsplans schriftlich 
gegenüber der Stadt VVeilheim i.OB (Stadtbauamt) geltend gemacht worden sind/Der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dabei darzulee 

Bekanntmachung im Amtsblatt am 05.09.2025 
(digital unter www.weilheim.de) 
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